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6.1505.001.00*18/5 
1. Blnlaltung 

Ult der Im VIB Meßgerätewerk '*Erich Velnert** entwicklelten Ge¬ 
rätefamilie **ur8acord COMPACT COMBINaTION" lat eine raimspa- 
rende Instrumentierung von Klein- und Aggregatautomatiele- 
rungsvorhaben möglich. 

Zu dieser Systemkonzeption gehören die Geräte: 


CC-Anzelger 


CC-Grenzwe rtmeIde r 


CC-Leitgerät 

a' 

CC-Re gier 

cr! 

CC -Me ßumf 0 rme r 

(» 


Die Geräte haben eine platzsparende Frontabmessung von 144x36 
mm Im Hoch- und Querformat. Die Konzeption der Geräte ermög¬ 
licht den Einsatz ln Warten und den Feldeinsatz mit räumlicher 
und funktioneller Trennxing. Der hohe Schutzgrad und die da¬ 
durch zulässige äußere Verschmutzung ermöglichen den Einsatz 
dieser Geräte auch unter extremen Umweltbedingungen. Der Ein¬ 
satz Ist ln den Bereichen des Maschinen- u. Apparatebaus 
sowie ln den Anlagen der chemischen Industrie möglich und kann 
dort für die Darstellung, Überwachung und Regelung veränder¬ 
licher Verfahrensgrößen verwendet werden, wenn die Signale als 
eine elektrische Meßgröße vorIlegen. 

Das Zusammenwirken von Anzeiger (A)t Grenzwertmelder (G), 

Regler (R), Leltgerät (L) und Meßumformer (M, MS) Ist Im Ab¬ 
schnitt 1.1 • 

-Kombinierbarkeit der Grundgeräte der CC-Gerätefamllle- 
dargestellt. 

Die MeßumformerCM, MS) der ursacord COMPACT COMBINATION dienen 
der Umwandlung natürlicher elektrischer Signale von Strom», 
Spannungs- oder Widerstandsgebern ln das Einheitssignal 4...20 
mA. Sie sind vorwiegend für den Einsatz ln Verbindung mit den 
Anzeigern (a), Reglern (R) und Grenzwertmeldern (G) konzipiert. 
Die Geräte sind als Vier leite r-4!eßumformer (MS)mit internem 
Netzteil und als Zwelleiter-Meßumformer (M), dessen Speisung 
über die beiden Ausgangssignalleitungen erfolgt, verfügbar. Je 
nach Anforderung an die Meßgenauigkeit und an die Eingangs¬ 
signa Iberei che sind vielfältige Ausführungsvarianten mit Glelch- 
spannungsverstärker (DC) oder chopperstabilisiertem Verstärker 
(AC), beide mit oder ohne Potentialtrennstufe(T), lieferbar. 

Für den Anschluß von Wlderstandsthermometern ist eine Kenn- 
llnienlinearlslerung vorhanden. 

Die Einbaulage der Meßumformer (M^ MS) ist beliebig. 
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1.1. Konblnlflrbarkelt dar Orundgarätjdar (l«rSt*fa«llla uCO 
(Balsplal) 
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Lebende zu AbscJin. 1.1,: 

A Anzeiger mit MeÜwerk zum Direktanschluß von Gleich¬ 

spannungen und Strömen 

AI Anzeiger mit internem DC-Meßverstärker (Externes l^etz- 
teil erforderlich) 

AV Anzeiger mit internem DC-Meßverstarker und angebauter 
Netzeinheit 

AVM Anzeiger in Kompaktausführun« mit ang:ebautem Meßver¬ 
stärker DC oder AC oder DCT oder ACT und'angebauter 
Netzeinheit 

E Energie 

GA Grenzwertmelder mit Istwert-Anzeige mit angebauter 
Netzeinheit 

GAM Grenzwertmelder mit Istwert-Anzeige mit angebautem Meß¬ 
verstärker DC oder AC oder DCT oder ACT .und angebauter 
Netzeinheit 

GE Grenzwertmelder ohne Istwert-Anzeige mit angebauter 
Netzeinheit 

GEEM Grenzwertmelder ohne Ist wert-Anzeige mit angebautem Meß¬ 
verstärker DC oder AC oder DCT oder ACT und angebauter 
Netzeinheit 

K Diese Geräte können das EingangsSignal für jeweils 1 
Gerät des Typs RZ oder RD oder GE oder. Ga mit über¬ 
nehmen, so daß solches Gerät auf den Meßumformer M ver¬ 
zichten kann. 

KS Kraftschalter 

L Leitgerät für Hand/Automatik-Steuerung 

M Meßumformer mit internem Meßverstärker DC oder AC oder 

LCToder ACT (Stromversorgung vom Regler HD oder RZ; 
Grenzwertraelder GA oder GE; 

MP Meßfühler 

MS Meßumformer mit internem Meßverstärker DC oder AC oder 
DCT oder ACT mit angebauter Netzeinheit' 

N Netzanschluß 

R Regelstrecke 

RD Regler mit Dreipunktverhalten 

RDM Regler mit Dreipunktverhalten und angebautem Meßver¬ 

stärker DC oder AC oder DCT oder ACT 
RZ Regler mit Zweipunktverhalten 

RZM Regler mit Zweipunktverhalten und angebautem Meßver¬ 

stärker DC oder AC oder DCT oder ACT 
SA Stellantrieb 

SG Stellglied 

SH Signalhupe 

SL Signallampe 

T Gehört nicht zum Lieferprogramm 

VM Zweileiter-Versorgungs- und -Meßleitung 



^tsche/^ungskritenen, abhängig i^om 

H inbauort T Gerat 
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Einheitssignal 5mA bzw. 20mA 
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1.3. Dl< yiLoktloDsainheltan (Typ M und Ms) 





Meßumformer- 

Binheit 

Netz-Einheit 

Typ M 

X 


Typ MS 

X 

X 


Di« Meßumformer-Einheit kann ala Gleichapannungsverstärker 
(DG) oder ala empfindlicherer Chopperverstärker (aC) vorge¬ 
sehen werden. 

Beide tragen grundsätzlich eine austauschbare Meßbereichs¬ 
karte als Bingangsteil; auch können beide zusätzlich mit 
einer galvanischen Trennstufe (T) versehen werden. 

Hieraus ergeben sich für die Meßumformer-Binheit folgende 
Eombinationent DC AC DC-/F AC-ZT 

























6 . 1505 . 001 . 00 : 18/5 


- 7 - 


Legende zu Absnhn.l.3.1.: 

A Hilfsenergie-Aufbereitung (nur bei Typ MS) 

B Stromübernalime-Sicherheitsschaltung (nur bei Typ MS) 

C Stabilisierung der Versorgungsspannung 
D Potential-Trennstelle 

E Speisung für Hilfsenergie-Stabilisierung 
E1 Einstellung 4 niA Grundstrom 
F Speisung für Kennlinienlineariaierung 
G Speisung für Meßbereichs-Anpaßschaltung 
Gl Einstellung Meßbereichsquelle 
H Meßbereichs-Anpaßschaltung 
Hl 'Einstellung Meßbereichs-Nullpunkt 
H2 Einstellung Meßbereichsspanne 
I Chonperverstärker (AG) 

K Verbindungsleitung bei Gleichspannungsverstärker 
L Gleichspannungsverstärker (DG) 

L1 Einstellung Verstärker^ffset bei Gleichspannungsverst• 

M Strom-Endstufe 

N Stabilisierung der negativen Betriebsspannung 
0 Stabilisierung der positiven Betriebsspannung 

Anschlußplan für Typ M siehe Bild 4 
Anschlußplan für Typ MS siehe Bild 5 
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1.4. Technische Daten 


1.4.1. Daten bezogen auf Typ M 

und 




Einga ngs s oanne n: 

DC-Ausführung | 

1AC-Ausführung 


min. 

max. 

min. 

max. 

Spannungsmessung J U: 

8mV 

aOOnV 

ImV 

200mV 

Strommessung ^I- 

100pA 

20n)A 

4CyA 

20niA 

Wid.-Thermom.-Messung J R: 

15fL 

2oaa 

- 

- 

Wid.-Ferngeber-41essung J R: 

3Qa 

2 oaa 

- 

- 

Verstärkereingangsstrom; 

^ 100 nA 

<100 PA 


Grundfehler: = 0,6% (je nach Variante) 

Zuaatzfehler; 

bei autom. Vergleichsstellen- 

temp.-Kompensation JT: 1,5 K + 0,5 K/ lOK 


bei Umgebungstemperatur¬ 
änderung: Grundfehler/10 K 


bei Leitungswiderstands¬ 
änderung (abweichend von der 
Symmetrie) Pt 100 oderJR bei 
Wid.-Ferngebern: 0,1%/IOÄ 


bei Potentialtrennung ,T: 


0,1% + 0,1/10K 


bei Hilfsenergieänderung: 


0 , 1 %/ 10 % 


bei Gleichtaktstörung für 
1000 X Meßspanne (nur bei 

Pot .-Trennung ^T“) Ix Grundfehler 


bei Gegentaktstörung für 

1x Meßspanne: Ix Grundfehler 


Einstellzeit t (^n: 

Max. Bürde: Typ MS: 

Typ M: 


Max. AuspiangsSignal: 

Min. Klemmenspannung am Ausgang: 


< 2s 


500Ä 




20mÄ 


Jg < 35 mA 
12 V 
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Rastwelligkeit Cbezogen auf 40 dB 

Uberlastgrenza der Eingänge; lOx Meßsoanne 

Lalatungsaufnähme; 10 VA 

Allgemeine Einsatzparameter; 


Slnsatzklasset 

Zulässige niedrigste Um¬ 
gebungstemperatur: 

Höchste mit der zulässigen 
höchsten relativen Luft- 
feuchte koppelbare Tem¬ 
peratur: 

Zulässige höchste relative 
Luftfeuchte; 

Spritzwasser: 

Schutzgrad: 

an der Anschlußseite: 
bei Steckmesser: 
bei Schraubklemmen: 
bei Schraubklemmen 
(mit Schutzkappe); 

an der Frontseite: 


Typ M: -2Ö/+70/+30/Ö0//3202 

Typ MS: -1O/+55/+3O/0O//32O2 

-10®C 


+30°c 

SG^ 

geschützt 

IP 00 
IP 20 

IP 54 
IP 54 


Einbaulage: 

Mechanische Schwingungen und 
Stöße: 

Kabeleinführung in der Schutz¬ 
kappe: 

Anschlußleitung: 

max. Querschnitt: 
min. (Verschnitt: 

Luftverunreinigung: 

Staub (wasserunlöslich): 

Staub (wasserlöslich): 
SO^+NO^(NO«bis 1QS6); 

HCL, CL«: 

S chl mmexwa ch s tumsmög 11chke1 t: 
Lagerungsbedingungen (TGL22500/03): 


beliebig 

G TI, TGL 200-0057 
Pg 13•5, TGL 10492 

2,5 mmp 0 1,8 mm 
0,8 mm^ 0 1,0 mm 


lOmg m 
0,5 gm^ 
1 mg m 
unzuläs 


-1 

-1 


Lufttemperatur: 
Relative Luftfeuchte: 
Höchste Temperatur/ 
Feuchtekopplungi 


-20°C...+40°C 
max* 90% 

20/80 2 Jahre 
25/90 5Tage/Jahr 



6 , 1505 . 001 . 00 : 18/5 


10 - 


Transportbedingungen (T(jL22500/03) : 

Lufttemperatur: -45^C...+50^0 

Relative Luftfeuchte: max 9^ 

Höchste Temperatur/Luft- 
feuchtekopplung: 32/95 

Transportdauer: 90 Tage 

MeChan. Schwingungen u. Stöße: EB 6-25-1000, TGL 

200-0057/06 


Sicherheitsparameter: 

Prüfspannung: 

Zwischen Hilfsenergie- 

kreisen u. Gehäuse: 1500 bei 220 V u. 

^10 V 

Netzspannung. 

500 bei 42 V u. 

•II 24 V 

Netzspannung. 

Zwischen Eingangs-/Aus¬ 
gangs -St romkreisen und 
Gehäuse: 500 V 


1.4.2. Daten bezogen auf Typ M 

Speisespannung U ^: 
Restwelligkeit (50 Hz): 
Masse: 

1.4.3. Daten bezogen auf Typ MS 

Hilfsenergie: 

Netzbetrieb: 

Netzspannung: 


Spannungstoleranz; 

Frequenz: 

Le Istungsaufnähme: 

NetzSicherungen: 

bei 22ÖV: 
bei HOTT: 
bei 42V: 
bei 24V: 

Sicherung auf der Sekundärseite 
des Netztrafos: 

MasseL 


$30 V Gleichspannung 
$10 % 
max« 1 kg 


phasenunabhängig 
220 V/110 V oder 
42 V/24 V 

(Wechselspannung) TGL 
22502/02 

+ 10 %, - 15 % 

48Hz...62Hz 

ca. 10 Va(M aximal¬ 
variante) 

T 100 
T 200 
T 250 
T 500 

T 125 TGL 0^1571/03 
max. 1,3 kg 


I 


TGL 0-41571/03 
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2. Inbetriebnahme 

2.1• Das Auepacken des Gerätes 

Nach dem Entfernen des Selbstklebebandes von der Faltschachtel, 
wird diese zuerst oben aufgeklappt. Danach entnimmt man zu¬ 
nächst die Zubehörbeutel und dann das Gerät selbst. 

2.2. Das Zubehör 


2 Stck. Befestigungs-U-Schiene 
6 Stck. Schmel^einsatz 

Zusätzlich bei Geräten in Ausführung Schutzgrad IP 54; für 
Spannungsmessuiwj mit Vergleichsstellentemperaturkompensa- 
tion 

2 Stck. Zylinderschraube BM 4x12, TGL 0-84-5,8-gal ZnC 
2 Stck. Sechskantmutter M4 ^ TGL 0-93^-‘8-gal ZnC 

1 Stck. Schutzkappe 3.1200.283.61:08/3 

2.3. Der Aufbau des Gerätes 

Die Funktionsteile sind in einem Gehäuse nach TGL 3004/01 
untergebracht. Das Gehäuse besteht aus Tubus-Teilen ent¬ 
sprechend der Art der Funktions-Einheiten, aus einem Anschluß- 
Teil (mit Schraubklemmen oder Steckmessern) und falls nötig 
aus der Schutzkappe (s. Abschn. 2.2.). 

Alle ”Teile** sind durch Steckverbinder aneinandergekoppelt 
und werden von U-Schienen an ihren beiden Schmalseiten funk¬ 
tionsfähig zusammengehalten. Die Schutzkappe wird zuletzt auf 
den Anschluß-Teil geschraubt. Die Einbautiefe des Gerätes ist 
von seinen entsprechenden Funktions-Einheiten abhängig. 

(s. Bild 1a und 1b) 

2.4. Der Ausschnitt der Einbautafel 

Der Gerätesitz in der Tafel kann so gewählt werden, daß sich 
die Breite der Frontfläche des Gerätes in der Tafelebene 
horizontal oder vertikal erstreckt. Die Größe der Aus¬ 
schnitte und ihre Abstände voneinander sind aus Bild 2 zu ent¬ 
nehmen . 

2.5. Der Einbau des Gerätes ln die Tafel (s. Bild 3) 

Der Einbau ist die folgt vorzunehmen: 

a) Gerät vgn vorn in den Tafelausschnitt einsetzen 

b) Befestigungselement 4 (mit aufgestecktera Schraubendreher) 
in den Kegel 2 bzw. 3 der U-Schiene einrasten lassen(s. 
Stellungen im Bild). 

c) Befestigxingselement 4 in Richtung 5 bzw. 6 in die Hori¬ 
zontale schwenken und Spindel (von 4) mit ihrer Spitze 
durch Rechtsdrehen gegen die Rückseite der Tafel 1 schrau¬ 
ben, bis das Gerät fest in der Tafel sitzt. 
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2.6. Das Anschließen des Gerätes 

Die GeTäteVerkabelung erfolgt von der Rückseite des Gerätes, 
und zwar am Anscblußteil, das entweder Schraubklemmen- oder 
Steckmesaeranschlüsse aufwelst. 

Eine Kabelzugentlastung ist am Gerät nicht vorgesehen; sie 
muß vom Anwender vorgenommen werden. 

Der zu verwendende Anschlußdraht muß^verzinnt sein und darf 
eihen Querschnitt von 0,8 bis 2,5 mm^ aufweisen; seine An- 
schluBenden sind auf einer Länge von 7 mm abzuisolieren. * 

Das Anschlußende des Drahtes wird unter das Klemmstück der 
Anschlußklemme eingeführt und mit der Schraube festgeklemmt. 
Hierzu ist ein Schraubendreher mit einer Klingenbreite und 
einem Schaftdurchmesser von max. 3 mm zu verwenden. 

Achtung I 

Bei größeren Klingenbreiten wird die Lamellierung, die den 
Schutzgrad gewährleistet, beschädigt bzw. zerstört. 

Für den Anschluß an die Steckmeaser’ist grundsätzlich di^ vom 
Handel beziehbare 

Plachsteckhülse A 6|3-2,5 TGL 200-3854-galv. 

verzinnt 

zu verwenden, die auf das Anschlußende des Anschlußdrahtes 
gelötet wird.. Für das richtige Anschließen des Gerätes sind 
die Zahlen, wie in Bild 4 und 5 gezeigt, maßgebend; auch 
dann, falls am Gerät weitere Zahlen vermerkt stehen sollten. 

Bei Mitlieferung einer Schutzkappe sind die Anschlußdrähte 
vor dem Anschluß durch die entsprechenden.Stopfbuchsen der 
Kappe zu führen. Danach wird die Kappe, wie im Bild 6 ge¬ 
zeigt, angeschraubt. Hierbei ist darauf zu achten, daß die 
Anschlüsse der evtl, vorhandenen Temp.-Kompensations-Diode 
nicht verletzt werden. 


Bei Verwendung von Litze als Anschlußdraht, ist diese an 
ihren Anschlußenden zu verdrillen und zu verzinnen. 
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3. Gerätflanpassunj^ 

3.1 . APPassung aP die Netgapaonung (Typ MS") 

Bel der APpassupg des N’etztransformators aP die Netzspappupg 
ist zu beachtepy da3 nur eipe Netzeinheit von den zwei mögli¬ 
chen (220 V / 110 V) und (42 V / 24 V) im Gerät vorhanden 
sein kaPPf und daB die Netz-Einheit in dem Falle auf die 
höhere Spannung (220 V bzw. 42 V) eingestellt ist^ wo der An¬ 
wender in der Bestellung keine definierte Entscheidung getrof¬ 
fen hat« 

Die Umrüstung auf die andere Spannung kann vom Anwender selbst 
vorgenommen werden. Unter Zuhilfenahme von Bild 7 ist die Um¬ 
rüstung wie folgt durchführbar; 


Von 220 V 
auf 110 V 

Draht 2 an B 

Draht 3 (frei) 
an A 

Draht 4 (frei) 
an A 

Sicherung E 
(0|1 a) aus¬ 
wechseln gegen 
(0,2 A) 


Von 1lO V 
auf ^20 V _ 

Draht 2 an C 

1 Draht zwi¬ 
schen C und A 

Draht 3 frei- 
lassen 

Draht 4 frei- 
lassen 

Sicherung E 
(0,2 A) aus- 
wechseln gegen 
(0,1 A) 


Von 42 V 
auf 24 V _ 

Draht 1 an C 
Draht 2 an B 
Draht 3 an D 
Draht 4 an A 

Sicherung B 
(0,25 a) aus¬ 
wechseln gegen 
(0,5 A) 


Von 24 V 
auf 42 V _ 

Draht 1 an B 
Draht 2 an C 
Draht 3 an C 

Sicherung E 
(0,5 A) aüs- 
wechseln gegen 
(0,25 A) 


3.2« Allgemeines zur Anpassung an den Signaleingang des 
Gerätes__ 


Verlegung der Meßleitung; 

Die Leitung zwischen Fühler (oder Wandler) und Gerät ist 
zu verdrillen und getrennt von Netzleitungen zu verlegen. 

Widerstand der Bürde am Meßeingang des Gerätes: 

Der zulässige Maximalwiderstand der Bürde (Fühler/ 
Wandler) gemäß Abschn« 1.4.1. ist einzuhalten. 

Isolationswiderstand der Meßleitung: 

Der Isolationswiderstand von mehreren Meßleitungen 
untereinander und Jeder Meßleitung gegen Erde darf 5MÄ 
nicht unterschreiten. Ein Überschreiten ist problemlos, 
siehe auch Broschüre:"Anhang 6.1011.005.00:01/4" 
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3.2.1. Anpaesung bei SpaiinuiigB-/Thermoapaimung9»«Meeaung 

Für gewöhnlioh hat der Widerstand der Meßleitung keinen ent- 
scheldenen Einfluß auf die Meßgenauigkeit. 

Nachweis: Formeln zur Errechnung des Zusatzfehlera: 

Up=Rt . Jj; [mV] Fp= ^ . ^oo % [*] 

Jü 

Hierin Ist: 

Up = Spannungsverlust durch den Leitungs¬ 
widerstand 

_ Meßleltungflwlderstand 
Jg = Verstärkerelngangsstrom 
Pp = Fehler in % 

JlJ = Spanne des Spannungsmeßberelches 


Beispiel; 

Gegeben; lg = 100 nA JU = 10 mV % _ 100*0 

Up = 100[fl] . 100[nA] 1o'’’[nyi= IO 000 . 10’’ 

[nV] • 10'® [nV] 

Umrechnung ln mV: 

10"^ [nV] . 10^ = 0.01 [m^ 10“^ [mV] 

= lo'^rmVl . 100 [%] = 0,1 [%] 

10 [mV] 

Das Ergebnis zeigt, daß sich durch einen Meßleitungswider¬ 
stand von 100 iß bei einer Meßspanne von 10 mV der Fehler nur 
um 0,1 % vergrößert. 


Ein zusätzlicher Abgleich der Meßleitung Ist daher nicht er¬ 
forderlich. 

3.2.2. Anpassung bei Strom-Messung 

Der Widerstand der Meßleitung hat bei Strom-Messung keinen 
Einfluß auf die Meßgenauigkeit, wenn darauf geachtet wird, 
daß die Meßspanne von 100 nA (DC-Verstärker-Ausführung) bzw. 

40 pA (AC-Verstärker-Ausführung) an den Anschlußklemmen nicht 
Überschritten wird, 

3.2.3. Anpassung bei Wlderstanda-Thermometer/Femgeber-Mesaung 

Der Widerstand der Meßleitung kann max.504Lbetragen. Hierbei 
Ist Voraussetzung, daß die beiden Leitungen A und E (siehe An¬ 
hang 6.1011.005.00:01/4 ) symmetrische Wlderatandswerte auf¬ 
weisen. Die Leitung R hat keinen Einfluß auf die Meßgenauigkeit. 
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4. Die Demontage des Gerätes (Bild 6) 

(bei Netzspannungsumstellung, Netzslcherungswechael, F»Äeß- 
be reichswe cüse1 , Re ka11brie rung) 

4,1• Allgemeines 

Vor der Demontage ist der Netzstrom außerhalb des Grerätes ab¬ 
zuschalten. Die Demontage erfolgt in Schritten, die nachste¬ 
hend beschrieben sind. Die Abarbeitung der Schritte erfolgt 
in der Reihenfolge der davorstehenden Zahlen in Verbindung 
mit dem Bild. 

4.2. Teil-Demontage mit in der Tafel verbleibendem Gerät 

(Typ MS) __ 

(bei Netzsicherungswechsel, Netzspannungsumstellung) 

1. Lösen des Sitzes der Kabel in den Stopfbuchsen 0 der 
Schutzkappe 1 

2. Entfernen der zwei Schrauben 2 mit Muttern 2a 
3* Abziehen der Schutzkappe 1 vom Anschlußstück 3 

4. Aufsetzen der Hilfsklammer 13* um die Klammerwirkung der 
zwei U-Schienen 11 zu ersetzen, wenn das Anschlußstück 3 
entfernt wird. 

5* Entfernen der vier Schrauben 5 

6. Herausziehen der zwei Haltewinkel 6 

7* Abziehen des Anschlußstückes 3 vom Tubus 7 

8. Herausziehen der Leiterplatte **Netz-Einheit** aus Tubus 7 

4.3. Voll-Demontage des Gerätes (Typ M und MS ) 

(bei Rekalibrierung und Meßbereichswechsel) 

1. Lösen des Sitzes der Kabel in den Stopfbuchsen 0 der 
Schutzkappe 1 

2. Entfernen der zwei Schrauben 2 mit Muttern 2a 

3. Abziehen der Schutzkappe 1 vom Anschlußstück 3 

4. Lösen der Drähte von den Anschlußklemmen in 3 

5* Lösen des Sitzes des Gerätes in der Tafel durch Betätigen 
der Spindel des Befestigungselementes 4 und Ausklinken 
desselben (Abschn.2.5.b) 

6, Herausnehmen des Gerätes aus der Tafel von vorn 

7, Entfernen der vier Schrauben 5 

8, Herausziehen der zwei Haltewinkel 6 

9* Abziehen des Anschlußstückes 3 vom Tubus 7 (Typ MS) bzw. 

8 (Typ M) 

10. Abziehen des Tubus 7 vom Tubus 8 (Typ MS) 

11. Entfernen der zwei Rändelschrauben 9 aus dem Frontrahmen 10 

12. Ausklinken der zwei U-Schienen 11 aus den Verankerungen 12 
am Tubus 6 

13« Herausziehen der Leiterplatten aus Tubus 7 und 8 (Typ MS) 
bzw. 8 (Typ M) 
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5. Wartung 

Das Gerät Ist nraktlsch wartungsfrei. 

5• 'J • Wechseln der Sicherungen.(Typ Hs) 

Das Wechseln der Sicherungen macht zunächst die Tell.J)emontage 
nach Abschn. 4.2. bis zum Schritt 8 erforderlich. 

Von der aus dem Tubus 7 herausgezogenen Iielterplatte "Netz- 
Einheit” sind die Sicherungen CSitz siehe Bild 7) 2u wechseln. 
Daten der Sicherungen siehe Abschn. 3.'1. und 1.4,3, 

5.2. .Vechaeln des Meßbereiches. (Typ M und MS ) (Bild 8) 

Das Wechseln des Meßbereiches macht zunächst die Voll-Demontags» 
des Gerätes-nach Abschn. 4.3, bis zum Schritt 13 erforderlich. 

Von der aus dem Tubus 8 herausgezogenen Leiterplatte^"Meßver¬ 
stärker** 0 ist die Meßbereichskarte 1 zu entfernen. Dieses ge¬ 
schieht durch Ablöten an den Stellen 2 unter Zuhilfenahme ei¬ 
ner Pinzette; das Abnehmen durch anschließendes Lösen der 
Sphrauben'3. 

Die Montage der neuen Meßbereichskarte erfolgt in umge;cehrter 
Ueihenfolge. Dabei ist zu beachten, daß die Lötstellen 2, die 
als Kontaktstellen von jeweils zwei aufeinanderstehenden Stif¬ 
ten gebildet werden, durch Stücke aus verzinntem Küpferdraht 
( 0 2,5 nim ) zu verstärken sind. 

Nach der Montage ist ein Abgleich erforderlich, der seitens 
des,Anwenders bei Vorhandensein von geschultem’Fachpersonal 
und^entsprechenden Einrichtungen nach der Einstellvorschrift 
9.1pO5.50O.OO:Bv/4 durchführbar ist. Die Vorschrift kann ab¬ 
gefordert werden ! 

6. " Störungen 

6i1 . Ersehe!nun;?.! Das Ausgangssignal 4.,,20 mA ist beim Auf¬ 
schalten der Eingangs-l'ießspanne mit einem 
zu großen Fehler'behaftet 

Beseitigung: In diesem Falle ist eine Heka- 
librierung erforderlich, die seitens des Ap- 
/Wenders bei Vorhandensein von geschultem 
Fachpersonal und entsprechenden Einrichtungen 
nach der "EinstelJ^vorschrift 9.1505.5Ö0.00: 
Ev/4" durchführbar ist. Anderenfalls ist das 
Gerät zur Reparatur einzusenden. 

?. Erscheinung: Ausgangssignal 4,.,20 mA ist beim Auf¬ 

schalten der Eingangs-Meßspjnne nicht vor¬ 
handen ^ 

Be:seit igung: , 

1. Ail^i Afiscnlußklemi'ien und Stecker auf Durch¬ 
gang bz\K4 r ontaktfähigkeit überprüfen. 

Beim Typ MS ist auf der SekundärSeite- des 
Iv’etztransformators der Netz-Einheit die 
J’.nannung der Uilfsenergie nachzuweisen. 

I Zu diesem Zw^ck sind die Sicherungen und 

Lötstellen zu überprüfen. 
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Sollten die Überprüfungen zu keinem Ergebnis 
führen, ist die Störbeseitigung seitens des 
Anwenders bei Vorhandensein von geschultem 
Fachpersonal und entsprechenden Einrlehtungen 
nach der "Service-Vorschrift” durchführbar. 
Die Vorschrift kann abgefordert werden» 
Anderenfalls ist das Gerät zur Reparatur ein¬ 
zusenden. 

7* Garant leie lat unfz;en 

Das Herstellerwerk leistet für die Meßumformer eine Garantie 
von 12 Monaten ab Inbetriebnahme und von maximal^ Monaten 
ab Auslieferung. Treten innerhalb dieser Zeit Störungen auf, 
ist das Herstellerwerk oder eine Vertragswerkstatt zu benach¬ 
richtigen. Fertigungsfehler werden kostenlos beseitigt. Bel 
eigenmächtigen Eingriffen erlischt die Garantiepflicht. Nach 
Ablauf der Garantiezeit können Kunden, die über ein geschultes 
Fachpersonal und über entsprechende Einrichtungen verfügen, 
selbst Reparaturen unter Verwendung der Service-Vorschrift 
und der angebotenen Ersatzteile durchführen. 

Bel Beanstandungen sind ln jedem Fall folgende Angaben zu 
machen: 

GerätebeZeichnung / Fertigungsjahr / Gerüte-^fummer / VortragB- 
Nr. des Herstellers 

Bei technischen Rückfragen, bezogen auf gelieferte Erzeugnisse, 
sind nachstehende Angaben zu machen: 

GeTätebeZeichnung / Fertigungsjahr / Gerate-Nummer 
Ö. Ersatzteilliste 

Ersatz- und Verschleißteile nach untenstehender Liste sind un¬ 
ter der angeführten Beste11-Nummer in Auftrag zu geben. Bel 
benötigten Teilen, die nicht aufgeführt sind, ist die Abt. 
Kundendienst zu benachrichtigen. 


Bezeichnung 

Eestell-Nr, 

_Siehe 

Bild 1 

Nr. 

Netztrafo 
(Typ MS) 


2.8200.046.81508/4 


in 7 

42/24 V 

2.8200.047.81s03>4 

Netz-Einheit 
(Typ MS) 

24 V 

2.8100.273.83:03/4 

^-- 

in 7 

42 V 


110 V 


220 7 




6 

4 

Halteschiene 




11 


1 2.1100.138.92:00/4 | 



7 1 

5 

Kappe, kpl. 



■ 

1 u. 0 


2.1200.281.61:09/4 

Rändelschraube, kpl. 

2.1400.021.11:05/4 


9 


2.1300.064.51:01/4 

6 1 

in 7 
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Bezeichnung 


Bestell-Nr. 

_SilÄS_ 




, m 

d I Nr, 

Me ßbf reichs¬ 
karte 

Thermo- 
spannung 

2.3100.155.81 »05/4 

I 



Widerat• 

2.3100.156.81.00/4 

I 

f ^ 

1 


Strom/ 

Spanng. 

2.3100.157.81» 06/4 

I 



Klemme, kpl•(Schutzl.) 

2.3400.038.61»00/4 

4 

14...19 
73 + 74 




5 

mSKma 

Abdeckung 


1.7605.001.81:06/3 

4 

14...18 
73 + 74 




5 

14...18 
71 + 72 
04+05 

Abdeckung 

1.7805.001.81:65/3 

4 


5 

19 

Flachanschluß 


1.4500.023.51:00/3 

4 

14...19 
73 + 74 




5 

14,..19 
71 + 72 
04 + 05 


») Unbedingt Abschn. 1.4,1, beachten I 


ZUR BEACHTUNG! 

Die Ausführung unserer Erzeugnisse entspricht in Konstruktion und 
Werksloffauswohl dem jeweiligen höchsten Stand der Tedinik. In 
dem Bestreben, unseren Erzeugnissen den Ruf technischer Voll¬ 
endung und größter Zuverlässigkeit zu wohren, müSsen wir uns 
Verbesserungen und Änderungen, insbesondere Austausch von 
Werkstoffen, jederzeit Vorbehalten. Die Abbildungen, Maße, 
Gewichte und sonstigen Angaben sind insoweit unverbindlich. 
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Bild 4 Typ M->An8chluBplan (Garäte-Hückaeite), anwendbar 
auf Schraubklemmen- und Steckmeaaeranschluß 


Anachluß bei Anschluß bei Spannunga- 

Wlderatanda-41es8ung und Strom-Messung 



Legende: 

a Anachluß: Widerstandsthermometer; WiderstandsferngeJer 

(E=Ende; R= Angriff, A= Anfang) 

b Anschluß: Zweileiter-Versorgungs- u. -Meß-Leitung(VM 

Abschn.1.1.)J„=4*..20mA;Us=30V-;R^^U^-12V ^ 

c Anschluß: Diode f^ Vergleichsstellentemperaturkompen- 

Bätion V 

d Anachluß: Thermoelement (nur Schraubklemmenanachluß!); 

Spannungsquelle; Stromquelle 
Anmerkung: Anschlußleitungen: ^0,8...2,5 mm^ Querschnitt. 
Beachte Abschn. 2.6, u. 3.2. vollständig! 










p 'O 
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Blld 5 Typ MS-Anachlußplan (Geräte Rückseite)» anwendbar 
auf Schraubklemmen- und Steckmesseranschluß 


Anschluß bei Anschluß bei Spannungs- 

Widerstands-Messung und Strom-Messung 



a Anschluß: Widerstandsthermometer; Widerstandsfern¬ 

geber (E=Ende; R=Abgriff; A=Anfang) 
b Anschluß: Bürde Rb= 0...500 Ohm 

Anschluß: Einphasen-Wechselstrom 
Anschluß; Schutzleiter 
0 Anschluß: Diode für Verglelchstellentemperaturkompen- 

satlon V 

f Anschluß: Thermoelement (nur Schraubklemmenanschluß!); 

Spannungsquelle: Stromquelle 
Anmerkunp;: Anschlußleitungen: 0,6. • .2,5mm'^ Querschnitt« 
Beachte Abschn. 2.6. u. 3«2. vollständig! 
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Bild 7 NetzBpannungBujPstellimg (TypMS) 
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